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üerbanüswesen

2(ufd drunten ieiftcu mir 'iicvjirfjt,
Wcmiit(irf) luofPit mir feilt itnb fdflidjt!

(Korr.) dcrKntitonal»gInr=
uertfd)c üöagncruteifteruerbanb
befd)lofi an ber legten 33er-

fatnmlitng ben beitritt jum
Kantonaloerbanb glarnerifeber
©eroerbeuereine. der nädjften

im £>erbft ftatifinbenben ©itjung mirb ein neuer darif
uorgelegt.

der bcniifdpInntonaleKûmiufcgerœctftci^iBerbnub i)ieît
oergangene 3Bod)e feine fpauptoerfammlung ab, roelc^e
febr gut befud)t mar. der Sorftanb rourbe befteUt mie
folgt: präfibent: ©ut, Sern; 33igepräfibent: ©cf)roanber,
Pibau; Kaffier: ©teinmann, Sern; ©efretär: 2(efcï)li=
mann ©., Surgborf; Seifiger: SBpber, gnterlafen,
äJlonnier, ©orgémont, SOieger, Haufen (bisherige) ; neu,
on ©telle etneS oerftorbenen liJiitgliebeS: dubacb, SfüegSau»
febadjen, Ulllgemein mürbe betont unb uerlangt, eS fei
bödjfte geit, baff ber Serbanb bernifcfjer Kaminfeger»
meifter nun einmal Stellung netjme gegen bie Hirt unb
3Beife, roie bie Kreife eingeteilt roetben. gn einigen
KantonSteilen feien in letter geit Kaminfegerfreife ge=

febaffen morben, roo ber betreffenbe iUleifter nur für
furje 3eit Strbeit finbet unb bau ben einer anbetn Se»

fcfjäftigung nachgeben muff, gerner rourbe gerügt, baff
feit jroei gabten bie DJleifterpatentprüfungen nur nod)
t^eoretifcf), nidft rote früher, prat'tifrf) unb tt)eoretifd),

abgehalten werben. @S foil norgefommen fein, baff
Kaminfeger mit blofj jroeijäbriger Se^r^eit, roeld)e nad)
gnfrafttreten ber neuen Serorbnung, bie brei gabre
Sehrjeit oorfd)reibt, begann, jur Patentprüfung jugelaffen
rourben. der Sorftanb ift beauftragt roorben, gegen
foldjeS Sorgeben ©tedung ju nehmen.

tScmcr S^nitflerüerfianb. die in gfeltroalb oerfam»
melten delegierten be§ oberlanbifdjen ©cbnitjleroerbanbeS
baben am legten Sonntag befdjloffen, ben genoffenfd)aft=
liefen ^oljbejug ju organifieren, für roelcfjen febr gün»

ftige Offerten oorliegen. gm fberbfi foil oerfudjSroeife
bie erfle StBagenlabung fpolj für ©«fjnt^ler unb ©cfjreiner
belogen werben, gür alle nocf) nid)t gruppierten 2lb»

teilungen ber £oljfcbml3creibrancbe follen ebenfalls preis»
liften erftellt unb in ben oerfdjiebenen ©ettionen ©am»
melliften für baS projezierte gifd)erben!mal tn girfula»
lion gefetjt roerben.

Kampr-Cbrcmik.
3um ©tfjreincrfonflift in Sern. 3luS ber letjtbin

in ber dageSpreffe erfolgten Sefanntmacbung, eS fei
3roifd)en einem Seil ber ©djreinermèifier unb ber @e=

roerffebaft eine ©inigung juftanbe gelommen, tonnten
Ieicf)t falfdje ©tblüffe gebogen roerben. die ©ad^e oer»

hält fid) folgenbermafsen : ©inige wenige fojialbemotra»
tifebe SJleifter, bie ibreS intriganten SerbaltenS wegen
auS bem DJÎeifteroerein auSgefd)loffen werben mußten,
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Direktion! Walter Setttt Holdinghansen

Erschein! je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Pctitzeilc, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zurich, den r Zuni t!>08

Mbanàmsen.

llluso Prunken leisten wir Verzicht,
chciniitlich Ivoll'n wir sein und schlicht!

(Korr.) DerKantonal-glar-
ncrischc Wagncrmeistcrverdand
beschloß an der letzten Ver-
sammlnng den Beitritt zum
Kantonalverband glarnerischer
Gewerbevereine. Der nächsten

im Herbst stattfindenden Sitzung wird ein neuer Tarif
vorgelegt.

Der bcrnisch-kantonalc Kaminfcgcrmcistcr-Vcrband hielt
vergangene Woche seine Hauptversammlung ab, welche
sehr gut besucht war. Der Vorstand wurde bestellt wie
folgt: Präsident: Gut, Bern; Vizepräsident: Schwander,
Mdau; Kassier: Steinmann, Bern; Sekretär: Aeschli-
mann E., Burgdorf; Beisitzer: Wyder, Jnterlaken,
Monnier, Corgàont, Meyer, Lausen (bisherige); neu,
an Stelle eines verstorbenen Mitgliedes: Dubach, Rüegsau-
schachern Allgemein wurde betont und verlangt, es sei
höchste Zeit, daß der Verband bernischer Kaminfeger-
Meister nun einmal Stellung nehme gegen die Art und
Weise, wie die Kreise eingeteilt werden. In einigen
Kantonsteilen seien in letzter Zeit Kaminfegerkreise ge-
schaffen worden, wo der betreffende Meister nur für
kurze Zeit Arbeit findet und dan ben einer andern Be-
schäftigung nachgehen muß. Ferner wurde gerügt, daß
seit zwei Jahren die Meisterpateatprüfungen nur noch
theoretisch, nicht wie früher, praktisch und theoretisch,

abgehalten werden. Es soll vorgekommen sein, daß
Kaminfeger mit bloß zweijähriger Lehrzeit, welche nach

Inkrafttreten der neuen Verordnung, die drei Jahre
Lehrzeit vorschreibt, begann, zur Patentprüfung zugelassen
wurden. Der Vorstand ist beauftragt worden, gegen
solches Vorgehen Stellung zu nehmen.

Berner Schnitzlerverband. Die in Jseltwald versam-
melten Delegierten des oberländischen Schnitzlerverbandes
haben am letzten Sonntag beschlossen, den genossenschaft-
lichen Holzbezug zu organisieren, für welchen sehr gün-
stige Offerten vorliegen. Im Herbst soll versuchsweise
die erste Wagenladung Holz für Schnitzler und Schreiner
bezogen werden. Für alle noch nicht gruppierten Ab-
Leitungen der Holzschnitzereibranche sollen ebenfalls Preis-
listen erstellt und in den verschiedenen Sektionen Sam-
mellisten für das projektierte Fischerdenkmal in Zirkula-
tion gesetzt werden.

Hampt-MoM.
Zum Schrcincrkonflikt in Bern. Aus der letzthin

in der Tagespresse erfolgten Bekanntmachung, es sei

zwischen einem Teil der Schreinermeister und der Ge-
werkschaft eine Einigung zustande gekommen, könnten
leicht falsche Schlüsse gezogen werden. Die Sache ver-
hält sich folgendermaßen: Einige wenige sozialdemokra-
tische Meister, die ihres intriganten Verhaltens wegen
aus dem Meisterverein ausgeschlossen werden mußten,
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forote einige SInfänger haben fid) gu einem Sonbertrüpp»
d)en gufammen getan unb mit bet ©eroerffdjaft einen

Sertrag abgefd)loffen. ©er SReifteroerein ifi froh, baß
er biefe ©lemente Io§ ifi.

(Sine größere Sebeutung fommt ben in Siebe ftetjen=
ben Sonberabmadpngen nicht gu. ©er STieifteroerein,
bem aße großem firmen auf bau 'rßta^e Sern ange=

böten, ftebt nacf) roie not uoüfiänbig intaft ba unb lebnt
e§ ab, mit ber SXrbeitetfd^aft in roeitere Unterhanblungen
eingutreten, fo lange fie in ibrem gerabegu feinbfeligen
Serhalten gegenüber ben SJieifietn bebarrt.

Sei genügenbem Smutje ber 2lrbeit§roilligen roerben

fid) in nic£)t ferner genügenb ©freiner in Sern
einfinben unb muf ber «Streit obne roeitere Serfpnb»
tungen ein ©nbe nehmen, ©egenroärtig roirb eine @n=

quête über bie 3af)l ber oorfjanbenen Arbeiter gemacht
unb foü ba§ fRefultat berfelben einem roeiteren Scoöl»
ferungöfreife befannt gegeben roerben.

Schreinermeifter=Serein in Sern.

$cftc fpnnb jctgt bie Solotlprncr Siegicnuig. $nr
Hüntonsrat bat ber ©Ijef ^ bßotijeibepartement§, Sie*

gierungërat Süttifer, auf bie Interpellation ffürholg bie

©rünbe au§einanbergefet)t, roelcbe bie Regierung im
©aäapparateftreif in Solotfjurn jum ©rlafj eine§ aßge=
meinen Streifpofienoerboteê geführt hoben. @r

führte au§, ba§ erlaffene Serbot fei fein allgemeine^,
jonbern betreffe nur biefen «Streif, ©robe 21u§fchreitungen
ber Streifpoftenfteber unb ber Streifenben machten ba§
Serbot notroenbig. Unter bem Seifalt beö Stateê oer»

fieberte er, ber iRegierungërat roürbe auch fernerhin in
gleicher Sfßeife energifch oorgehen, unb feine S flieht tun.

Kraftwagen-Industrie.
©ic 5'mta SIbolpb Saurer in 2trbon beteiligte fid) an

ber com frangofifchen ftrieg§imnifterium oeranftalteten
internationalen Saftroagenf onfurreng, bie oom
1.—31. SSJÎai in ffranfreid) ftattfanb, mit groei Saftroagen
unb einem 0mnibu§.

©ie 3af)l ber Sîonfurrenten roar 48 unb bie Se=

bingungen roaren feiten ftrenge. 2Iuf jebem SBageit fuhr
neben bem ©hauffeur gut genauen Äontroße ein fran»
göfifd)er ©enie=0ffigur. ^Reparaturen burften roährenb
ber gangen Konfurrenggeit feine oorfommen. Sobalb
^Reparaturen notroenbig rourben, roar ber 3Bagen oon
ber ftonfurreng au§gefcf)loffen. 2l6enb§ rourben bie

SßagenparfS militärifch 6eroac£)t. Siebft ber tabeüofen
©auerßaftigfeit fam gubem noch ber Senginoerbraud) in
Setracf)t. ©ie Saftroagen halten pro ©ag 140—150 km
unb bie Dmnibuffe 170—190 km gurücfgulegen unb 6e»

trug bie ©efamtfahrftreefe 3000 refp. 4000 km.
Ueber bie Konfutreng fdhreibt ber „Sluto" unterm

31. SRai, alfo nach ©chluß ber Seranfialtung : „©er
Sieg im Classement général fcheiut auf bie finita
Saurer gu faßen. ©er Saftroagen 26 mit 3 t Selaftung
unb 6087 kg @efamtgeroid)t brauchte effeftio nur 19,12 I

2Bf)ite fprit auf einer Strecfe non 112 km. 21ße§ gu»

fammengefaßt ift bie§ ba§ befte fRefultat unb ber 5Ion=

ftrufteur oon Slrbon barf ftols barauf fein. ©ie „Saurer"»
SBagen haben einen oorpglichen ©inbruef roährenb ber
gangen Sîonfurreng gemacht."

Dffigiöi roirb telegraphiert, baß oier erfte fßreife
unb ber erfte S^eiê im © ef am t»©laff einen t
auf bie $irma Saurer fallen roerben.
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sowie einige Anfänger haben sich zu einem Sondertrüpp-
chen zusammen getan und mit der Gewerkschaft einen

Vertrag abgeschlossen. Der Meisterverein ist froh, daß
er diese Elemente los ist.

Eine größere Bedeutung kommt den in Rede stehen-
den Sonderabmachungen nicht zu. Der Meisteroerein,
dem alle größern Firmen auf dem Platze Bern ange-
hören, steht nach wie vor vollständig intakt da und lehnt
es ab, mit der Arbeiterschaft in weitere Unterhandlungen
einzutreten, so lange sie in ihrem geradezu feindseligen
Verbalten gegenüber den Meistern beharrt.

Bei genügendem Schutze der Arbeitswilligen werden
sich in nicht ferner Zeit genügend Schreiner in Bern
einfinden und muß der Streik ohne weitere VerHand-
lungen ein Ende nehmen. Gegenwärtig wird eine En-
quote über die Zahl der vorhandenen Arbeiter gemacht
und soll das Resultat derselben einem weiteren Bevöl-
kerungskreise bekannt gegeben werden,

Schreinermeister-Verein in Bern.

Feste Hand zeigt die Solothurner Regierung. Im
Kantonsrat hat der Chef des Polizeidepartements, Re->

gierungsrat Büttiker, auf die Interpellation Fürholz die

Gründe auseinandergesetzt, welche die Regierung im
Gasapparatestreik in Sololhurn zum Erlaß eines allge-
meinen Streikpostenverbotes geführt haben. Er
führte aus, das erlassene Verbot sei kein allgemeines,
sondern betreffe nur diesen Streik, Grobe Ausschreitungen
der Slreikpostensteher und der Streikenden machten das
Verbot notwendig. Unter dem Beifall des Rates ver-
sicherte er, der Regierungsrat würde auch fernerhin in
gleicher Weise energisch vorgehen, und seine Pflicht tun.

Isrâagen-Muîtttî.
Die Firma Adolph Saurer in Arbon beteiligte sich an

der vom französischen Kriegsministerium veranstalteten
internationalen Lastwagenkonkurrenz, die vom
1.-31, Mai in Frankreich stattfand, mit zwei Lastwagen
und einem Omnibus.

Die Zahl der Konkurrenten war 43 und die Be-
dingungen waren selten strenge. Auf jedem Wagen fuhr
neden dem Chauffeur zur genauen Kontrolle ein fran-
zösischer Genie-Offizier, Reparaturen durften während
der ganzen Konkurrenzzeit keine vorkommen. Sobald
Reparaturen notwendig wurden, war der Wagen von
der Konkurrenz ausgeschlossen. Abends wurden die

Wagenparks militärisch bewacht. Nebst der tadellosen
Dauerhaftigkeit kam zudem noch der Benzinverbrauch in
Betracht. Die Lastwagen hatten pro Tag 140—100 km
und die Omnibusse 170—190 km zurückzulegen und be-

trug die Gesamtfahrstrecke 3000 resp. 4000 kni.
Ueber die Konkurrenz schreibt der „Auto" unterm

31. Mai, also nach Schluß der Veranstaltung: „Der
Sieg im Uius-wmlznt, Mnorul scheint auf die Firma
Saurer zu fallen. Der Lastwagen 26 mit 3 t Belastung
und 6087 kA Gesamtgewicht brauchte effektiv nur 19,12 I

White sprit auf einer Strecke von 112 km. Alles zu-
sammengefaßt ist dies das beste Resultat und der Kon-
strukteur von Arbon darf stolz darauf sein. Die „Saurer"-
Wagen haben einen vorzüglichen Eindruck während der
ganzen Konkurrenz gemacht."

Offiziös wird telegraphiert, daß vier erste Preise
und der erste Preis im Gesamt-Classement
auf die Firma Saurer fallen werden,
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